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Der sozialistische Arbeiterfeiertag der zum Theil auf
den gestrigen Sonntag vertagt zum Theil aber auch schon
am letzten Freitag gefeiert worden ist verlief soweit bis
heute die Nachrichten lauten in Deutschland ruhig Das
große Waldfest der Halleschen Sozialdemokratie wurde
Ohne bemerkenswerthen Zwischenfall mit sehr viel Bier
glücklich zu Ende geführt Auf den Achtstundentag wurde
manch Töppchen geleert und das Schlaraffenleben im
sozialistischen Zukunftsstaat mit schmatzendem Behagen
vorempfunden Dazu lachte die Sonne und als diese
untergegangen war der Mond dann gingen die feiernden
Genossen mit dem Nachtgebet Den Bourgeois denen
haben wir s heute gezeigt zur Ruhe Wenn auch die
Maifeier in Deutschland ohne besondere Zwischenfälle
verlief so ist der Ausblick auf die Vorgänge im Auslande
insbesondere in Frankreich und Italien wo bedenkliche
Unruhen vorkommen ein wesentlich ernsterer Unsere
Sozialisten erklären sich bei jeder Gelegenheit bekanntlich
für identisch mit ihren Brüdern im Ausland wir sind
in der That darauf gespannt wie die deutsche Führer
schaft die im Auslande vorgekommenen Unruhen für
ihre Zwecke verwerthen wird Die Propaganda der That
soll doch keine leere Phrase sein Wir geben zu daß die
Unruhestifter bekannte Anarchisten sind daß die eigentlichen
Sozialdemokraten überall eine ruhige und würdevolle
Haltung beobachten aber bei der maglosen Verhetzung der
Arbettermassen hätte ein anderer Ausfall der Feier leicht
in die Erscheinung treten können Gewiß war es nicht das
Verdienst der Sozialdemokratie daß die Arbeiterschaft die
Maifeier nicht zu Ausschreitungen benutzt hat denn die
Sprache der sozialistischen Presse deckt sich vollkommen
mit den vorgenommenen Unruhen das ehrt nur die Ar
beiter die vorläufig nur die sozialdemokratischen Be
strebungen zur Lösung der Lohnsrage benutzen für die
sozialistischen Utopien dagegen doch nicht das Verständ
niß haben als es ihnen die Führerschaft tmputirt die
wohl weiß daß mit der Propaganda der That die

der Anhängerschaft stark zusammen
Die Behörden hatten auch bet uns

für alle Fälle ihre Vorkehrungen zu
Bedenklichkeiten im Keime ersticken zu

können aber die Vorsichtsmaßregeln machten sich nicht in
in einer Weise geltend welche den friedliebenden Bürger
ängstigen den Arbeiter erbittern mußte sondern sie blieben
in wohlthuender Reserve sodaß den Behörden für den
ruhigen Verlauf der Demonstration der Hauptantheil
zufällt

Professor Conrad und die landwirth
schaftlichen Zölle

In dem soeben erschienenen Aprilhest der Jahrbücher
für Nationalökonomie hat Professor Conrad die
Wirkung der Getreidezölle während des

letzten Dezenniums einer ausführlichen Analyse
unterzogen Er stützt sich dabei auf ein umfassendes
Material der internationalen Preisstatistik der Aus und
Einfuhrziffern wie der Agrarstatistik welches in der
neueren Zeit namentlich durch die Enqueten die Sub
haftationsstatistik c wesentlich vervollständigt ist Das
hauptsächlichste Ergebniß zu dem er gelangt ist daß ein
entschieden günstiges Resultat der Zölle allein in der
Annahme sür die Staatskasse zu sehen ist Haben sie
auch unzweifelhaft auf die Erhaltung der Landwirthe in
ihrem Besitz und ihrem Betriebe einen Einfluß ausgeübt
so läßt sich dieser nicht ziffermäßig nachweisen und trotz
der Zölle hat eine große Zahl von Grundbesitzern wie
Pächtern vor dem Bankerotte nicht bewahrt werden können
Einen besonderen Nachtheil sieht er darin daß nachweislich
durch die Hoffnung auf die Wirkung der Zölle Pacht
und Bodenpreise auf einer übermäßigen Höhe erhalten
blieben welche in keinem Verhältniß zu dem Retnertrage
standen und immer noch verharren aus demselben Grunde
siele bei einem veralteten Wirtschaftssystem das unmög
lich eine angemessene Rente bet den gegenwärtigen Preisen
zu liefern vermag Dies ist um so bedenklicher da aus
dem Weltmarkte so bald nicht auf eine nachhaltige Preis
erhöhung zu rechnen ist Den Hauptnachtheil sieht er
in der Preisverschiebung zwischen Deutschland und dem
Zonkurmcnden Auslande welche er durch umfassenden
Vergleich mit allen tn Betracht kommenden Ländern
schlagend nachweist Da jetzt tn den industriereichen
Städten des Westens die Tonne Weizen um mehr als
ZV Mark theurer tst als tn England und sogar der

hier erheblich theurer als der Wetzen tn den

Ländern dte sich nicht durch einen Zoll geschützt haben
so kann die Wirkung aus die Verschiebung der Löhne zu
Ungunsten der deutschen Industrie setner Ansicht nach
nicht ausbleiben und darin sieht er eine wachsende Gefahr
Auf der anderen Seite sucht er nachweisen daß die deutsche
Landwirtschaft auch ohne Zoll so gut wie England
Holland Belgien Oesterreich den Betrieb mit wachsender
Jntensivität durchführen würde wenn erst Pacht und
Grundwerth entsprechend herabgegangen wären und die
Zollermäßigung sich ganz allmälig vollzöge so daß das
Land sich in einer Reihe von Jahren darauf einrichten
kann Er hält deshalb eine Zollermäßtgung pro Monat
von 10 Pfennigen bis der Zoll auf 3 Mark herabgesetzt
ist dann eventuell nach einer Pause von einigen Jahren
mit 5 Pfennigen pro Monat für das Wünschenswerthe
um endlich Ruhe und Sicherheit tu dte Situation zu
bringen und staatsfeindlichen Elementen die wirksamste
Handhabe zur politischen Agitation zu entwinden

Die Fraaenfrage im württembergischen
Landtag

Stuttgart 1 Mai
Die Äerztinnensrage und das Frauenstudium bildeten heute

den Gegenstand lebhafter Debatten in der Abgeordneten
kammer Veranlassung gaben zwei Petitionen Die erste
geht vom Allg Deutschen Frauenveretn aus und bittet um
Zulassung der Frauen zum Studium der Medizin und
zur ärztlichen Praxis sowie serner zum Besuch der
Universität behufs Erwerbung der Befähigung zum Lehr
amt tn höheren Mädchenschulen Bezüglich dieser Petition
beantragte die Kommission 1 die Bitte um Freigebuna
des Studiums der Medizin an Frauen der Regierung zur
Kenntnißnahme 2 derselben die Frage zur Erwägung zu
übergeben wie etwa dte Zulassung im Auslande geprüfter
Aerzttnnen im deutschen Reich sich ermöglichen lasse
3 über die Bitte bezüglich des weiblichen Universitäts
studiums für höhere Lehrzwecke zur Tagesordnung über
zugehen Die zweite Eingabe rührt von dem Frauen
verein Reform in Weimar her und geht auf Errichtung
eines Mädchengymnasiums oder Zulassung des weiblichen
Geschlechts zur Ablegung des an den bestehenden Gymnasien

eingeführten Maturitätsexamens Die Komm fston be
antragte über diese Petition zur Tagesordnung überzu
gehen Berichterstatter Freiherr v König begründet die
Kommissionsanträge Abgeordneter Klaus Die Frau
sei im Allgemeinen für wissenschaftliche Thätigkeit nicht
geeignet und auch nicht aufgelegt Ausnahmen bestätigten
nur die Regel Er habe noch nie gehört daß eine Frau
für die Wissenschaft befruchtende Gedanken zu Tage ge
fördert habe Oh oh Bezüglich der Eingabe um
Zulassung der Frauen zum ärztlichen Studium meint
Redner die Verhältnisse in Amerika seien nicht geeignet
zur Nachahmung zu reizen ebenso wenig dte in Rußland
v Hermann Die Erziehung der höheren Töchter heut
zutage scheine ihm die denkbar ungünstigste zu sein Jeder
Küchendragoner der tn der Küche Teller spült jede
Kinderfrau beschäme unsere höheren Töchter die lediglich
twas französisch radebrechen und Klavier maltraitiren
lernen Man solle darauf denken wie man für die höheren
Töchter Hochschulen errichte wo das Mädchen erzogen
werde zur rechten Herrin des Hauses zur Pflegerin und
Wohlthäterinder Familie damit würde man weitaus größeren
Segen stiften Beifall Universitätskanzler von Weizsäcker
Bet der Weise wie in Deutschland Medizin siudirt werde
sei es nicht möglich daß beide Geschlechter nebeneinan
der sich diesem Studium hingeben könnten Allem Scham
gefühl werde tn s Antlitz geschlagn n wenn junge Männer
und Mädchen dieselben Kurse durchmachen dasselbe an
hören anschauen und anfassen müssen Der Wunsch daß
Frauen von Aerztinnen sollten behandelt werden können
sei der praktischen Erwägung werth Von Zulassung von
ausländischen Aerztinnen will Redner nichts wissen er
legt dte Frage nahe ob man nicht eine höhere Klasse von
Hebammen der Name brauchte ja nicht beibehalten zu
werden schaffen könnte Dafür würde zwar eine höhere
Bildung aber keine Gymnasialbildung nöthig sein Im
Kreise der Frauenärzte werde eine solche Einrichtung zum
Theil warm befürwortet v Wolff plaidirt eifrig zu
Gunsten der Frauenbestrebungen Die Bedenken dagegen
beruhen großentheils auf Vorurtheilen An körperlicher
und geistiger Befähigung zu den erstrebten Berufen fehle
es der Frau nicht Es sei nicht einzusehen weshalb eine
Frau die ihr Examen bestanden nicht den Beruf aus
üben sollte wie der Mann E v Ow widerspricht der
Behauptung des Universitätskanzlers es sei nicht möglich
weibliche und männliche Studenten neben einander Medi
zin studtren zu laßen Wenn einmal eine Frau dieses

Studium ergreife müsse sie das Zartgefühl etwas bei
Seite setzen Friedrich Haußmaun berührt die staatsrecht
liche Frage der Angelegenheit Wenn es richtig sei daß
s 29 der Gewerbeordnung die Frauen vom Aerzteberuf
zurückweist so lasse sich auf dem Wege der Landesgesetz
gebung nicht vorgehen Ihm scheine aber die Folgerung
die tn der Gewerbeordnung genannten Personen feie
Männer falsch zu sein denn es gelte der allgemeine
Rechtsgrundsatz daß die Bezeichnung Personen tn glei
cher Weise für Männer und Frauen gelte Kultusminister
v Sarweh erklärt sich in ähnlichem Sinne wie der Uni
versitätskanzler Minister des Innern v Schmid Ein
Antrag wie der der Kommission würde beim Bundesrath
keinen Erfolg haben Ein praktisches Bedürfniß weiblicher
Aerzte in Württemberg sei bisher als dringlich nicht er
kannt worden In der Abstimmung werden Ziffer 1 und
3 des Kommissionsantrags zur Petition I angenommen
Ziffer 2 abgelehnt Der Kommissionsantrag zur Peti
tion II wird angenommen

Deutscher Reichstag
Sitzung vom 2 Mai

Am Tische des Bundesrats v Maltzahn Gültz u A
Es wird zunächst die Berathung der Novelle zum

Branntweinsteuergefetz fortgesetzt und zwar mit der Dis
kussion über Artikel 2 welcher die Gebührenfreiheit der steuer
lichen Kontrole und die Ermäßigung der Branntweinsteuer für
Brennereien kleineren Umfangs festletzt

Ein Antrag Dr Witte kreis will die Gebührenfreiheit auf
die steuerliche Kontrole für alle Privatläger ausdehnen

Ein Antrag des Abg Lender Centr will die Ermäßigung
der Konsumsteuer für Brennereien kleinuen Umfanges die nicht
mehr als 1 dl reinen Alkohols aus selbstgewonnenen nicht
mehligen Stoffen in einem Jahre erzeugen auf 25 Pfg für
den Liter reinen Alkohols ermäßigen

Abg Wisser wildlib beantragt in dem Antrage Lender
die Worte nicht mehligen zu streichen

Staatssekretär v Maltzahn Die Herstellung eines steuer
freien Haustrunks wurde von den süddeutschen Abgeordnetem
warm vertreten Der Bundesrath habe die darauf gerichteten
Anträge abgelehnt und nur diejenigen Erleichterunaen beschloßen
welche die Vorlage enthalte Er könne deshalb erklären daß
so weit er die Stimmung der Verbündeten Regierungen kenne
der Antrag Lender oder ein Gesetz worin dieser Antrag ent
halten sei eine Majorität im Bundesrathe nicht finden werde
Sollte di s dennoch geschehen so würde nach der Bestimmung
der Verfassung die Stimme des Präsidiums also die preußische
Regierung welche sich entschieden gegen eine solche Ermächtig
ung erklärt h be bei Fragen in denen eine Uebereinstimmung
im Bundesraihe nicht stattfinde also auch hier den Nusschlag
geben

Abg Dr Buhl natl hält den Antrag Witte für annehm
bar erklärt sich indessen aus den vom Staatssekretär v Malt
zahn entwickelten Gründen gegen den Antrag Lender Der
Reichstag habe allerdings die Pflicht den Verbündeten Regier
ungen in geeigneten Fällen Widerstand zu leisten ob ein solcher
Widerstand indessen hier angebracht sei stelle er der Erwägung
anheim und gebe er dem Antragsteller den Rath seine Antrag
lieber zurückzuziehen

Abg Simonis Els erklärt daß er eine höhere Meinung
vom Bundesrath habe als der Staatssekretär indem er glaube
daß derselbe den Gründen der Gerechtiakeit die für den A
trag Lender sprächen schließlich doch Gehör geben und das
Gesetz an diesem Antrage nicht scheitern lassen werde

Abg Hug Ctr befürwortet ebenfalls den Antrag Lender
als das Minimum dessen was die Süddeutschen verlangen
könnten Eigentlich müsse der Haustrunk völlig steuerfrei sein
Der finanzielle Ausfall der dadurch herbeigeführt werde sei
von keinem Belang

Abg Uhden kons ist mit der Tendenz des Antrages Lender
ebenfalls einverstanden empfiehlt indessen nach der Erklärung
des Staatssekretärs die Ablehnung desselben um nicht das
ganze Gesetz zu gefährden

Abg Holtz Reichsp behauptet daß auch die großen nament
lich die norddeutschen Brenner durch das Gesetz erheblich ge
schädigt worden seien

Abg Singer Soz behauptet daß der Vorredner gerade
die Interessen der Großbrenner vertreten habe denn er habe
die Besorgniß kundgegeben daß die materiellen Interessen der
selben durch die Annahme des Antrages Lender gefährdet
werden würden Er werde mit seinen Freunden für den An
trag Lender stimmen auch von dem nationalen Gesichtspunkte
aus daß ein deutsches Haus in dem es nichts zu trinken gebe
verwerflich sei

Abg Schneit gen Ctr empfiehlt den Antrag Lender im
nationalen wie auch im sanitären Interesse indem es dem
Landmann dadurch ermöglicht werde sich einen gesunden Brannt
wein zu fabriziren Süddeutschland müsse seinen Branntwein
haben da sich daselbst die Landarbeit ganz anders gestalte als
in Norddeutschland Auch Gründe wirthschaftlicher Art sprächen
für den Antrag Lender

Nachdem Abg Wisser wildlib seinen Antrag begründet
betont

Abg Lender Centr daß durchaus keine Schädigung der
norddeutschen Brenner dadurch herbeigeführt würde wenn ma
dem süddeutschen Landwirth es ermögliche die Erzeugnisse
seines eigenen Bodens in rationeller Weise zu verwerthen Es
handle sich nur um eine Erleichterung bis zu 20 Litern Das
Wort sei wahr daß in jedes Haus ein frischer Trunk gehöre
eine Vertheuerung desselben dürfe auch in sozialer Beziehung
nicht gering angeschlagen werden

Abg Simonis Els wiederholt noch einmal daß dem As
trage Lender weder politische fiskalische moralische noch aesthe



Zische Interessen entgegenstanden Im nächsten Jahre werde
die Regierung jedenfalls wiederkommen müssen um mit der
Mnzen Branntweingesetzgebung aufzuräumen

Bei der hierauf vorgenommenen Abstimmung werden die
Anträge Witte und Wisser abgelehnt Art II dagegen mit dem
Antrage Lender angenommen

Art III setzt den Eingangszoll für Liqueure auf 13V M
für alle übrigen Branntweine in Fässern auf 125 M b in
Waschen Krügen c auf 13V M für 100 fest

Abg Brömel freis hat es mit großer Freude begrüßt
daß der von der Regierung vorgeschlagene Zollsatz von 156 M
für Branntwein von der Commission abgelehnt worden sei
Die von der Commission auf Vorschlag der Freisinnigen ge
machte Unterscheidung zwischen Branntwein in Fässern und
Krügen sei zutreffend doch hätte die Commission den Liqueure
nicht so antipathisch gegenüber treten sollen denn es ist ein
Brauch von Alters her wer Sorge hat hat auch Liqueur
lHeiterkeit Es sei auch nicht leicht zu entscheiden welche
Branntweine zu Hen Liqueuren zu rechnen seien Es müsse
erreicht werden daß Cognac und Rum zu den niedrigen Zoll
sätzen eingeführt werden Geschehe dies so könne er sich mit
den Vorschlägen der Commission einverstanden erklären

Staatssekretär v Maltzahn erklärt daß nach der Auf
fassung der verbündeten Regierung Arrac Cognac und Rum
nicht unter die Liqueure fallen

Art 21 wird darauf angenommen womit die zweite Be
rathung der Novelle erledigt ist

Abg Dr Barth freis hat zu der Vorlage noch eine Reso
lution beantragt die verbündeten Regierungen zu ersuchen dem
Reichstage alsbald eine Vorlage zu machen durch welche die
Maischbottich und Branntweinmaterialsteuer völlig beseitigt
wird Zur Begründung dieser Resolution führt der Antrag
steller an daß keine Veranlassung vorliege die Thorheit der
doppelten Besteuerungsart bei dem Branntwein aufrecht zu
erhalten

Abg Dr Buhl natlib erklärt sich gegen die Resolution
weil mit der gänzlichen Beseitigung der Materialsteuer eine
ganze Reihe von Betriebe würde aufhören müssen deren
Existenz im wirthschaftlichen Interesse nothwendig sei

Abg Dr Barth verweist dem gegenüber darauf daß eS
absolut irrational sei den Artikel Branntwein nach zwei ver
schiedenen Methoden zur Besteuerung heranzuziehen

Die Resolution wird abgelehnt
Es folgt die dritte Berathung der mit Marokko abgeschlosse

nen Handelskonvention
Abg Richter frs kann diese dritte Berathung nicht vor

übergehen lassen ohne dem Sultan von Fez und Marokko seine
Anerkennung für die verständige Zollpolitik und wirthschastlichen
Ansichten auszusprechen welche er diesem Vertrage bekundet
Hat Er bedauere blos daß die von dem Sultan festgesetzten
Zölle nicht auf Gegenseitigkeit beruhen dann würde der Ge
treidezoll bei uns nicht 50 sondern 20 Mark betragen Ange
sichts des Vertrages möchte man sagen daß solche Sultane
bessere Menschen seien als manche deutsche Staatsmänner
Bei uns werde für die Getreidepreise der Handelsvertrag mit
Oesterreich erst im nächsten Kalenderjahre von Einfluß sein
Inzwischen sei der Preis des Getreides über 180 Mk gestiegen
es sei also der Preis überstiegen bei dessen Erreichung die
Aufhebung des Getreidezolles in Aussicht genommen war

Vizepräsident Graf Ballestrem macht den Redner
darauf aufmerksam daß er nicht zu dem Vertrage mit Ma
rokko spreche Er erkenne dies an so fährt Redner fort
indessen habe er geglaubt die Frage der Getreidenoth bei dieser
Gelegenheit zur Sprache bringen zu sollen Er hätte auch den
Weg der Interpellation wählen können doch werde er bei Be
rathung des Nachtragsetats Veranlassung nehmen an die Re
gierung die Frage zu richten welche Maßregeln sie zur Besei
ti ung der herrschenden Getreidenoth zu ergreifen gedenke

Weitere Diskussion erhebt sich nicht die Convention wird
genehmigt

Bei der dritte Berathunz des internationalen Uebereinkom

mens über den Eisenbahnverkehr erklärt der Präsident des
Reichseisenbahnamts Dr Schulz auf eine Anfrage des Dr
Ha mm ach er daß er Namens der Verbündeten Regierungen
eine Erklärung über die Gestaltung der Zollabfertigung im
internationalen Verkehr nicht abgeben könne daß man aber zu
der Regierung Vertrauen habe möge dieselbe werde be
strebt sein diese Abfertigung möglichst zu erleichtern

Das Uebereinkommen wird darauf genehmigt ebenso ohne
jede Diskussion der Gesetzentwurf betreffend das Reichsschuld
buch in erster und zweiter Lesung

Darauf vertagt sich das Haus
Nächste Sitzung Montag 12 Uhr Erste Berathung des

Nachtragsetals und dritte Berathung der Gewerbeordnnngs
Novelle Arbeitsschutz Schluß 3 Uhr

De tfches Reich
Vom Fürsten Bismarck Die nationalliberale

Deputation ist Sonnabend in Friedrichsruh vom Fürsten
glänzend empfangen worden Derselbe nimmt das Mandat
mit Dank für die ihm erwiesene Ehre an

Zum Arbeiterschutzgesetz dessen dritte Lesung am
Montag beginnt sind bereits mehr als zwanzig Anträge
vorbereitet Die Mehrheitsparteten werden theils redak
tionelle theils aber auch materielle Aenderungen vorschla
gen die längere Erörterungen hervorrufen dürften So
sollen an den drei hohen Festtagen unaufschiebbare Komp
toir Arbeiten während zweier Stunden stattfinden dürfen
Den sogenannten sanitären Maximalarbeitstag welchen
der Bundesrath für gewisse gesundheitsschädliche Gewerbe
einführen kann will man auch für bestimmte Bezirke mög
lich machen Ferner steht eine Aenderung bezüglich der
zulässigen Geldstrafen in Fabriken und betreffs der Ar
beitszeit in den Spinnereien bevor Won freisinniger
Seite wird der bereits signalisirte Antrag zum Fortbil
dungsschulwesen eingebracht dessen Schicksal noch zweifel
haft ist Die Sozialdemokratie wünscht den Lohnewbe
haltungspragraphen zu ändern Unter diesen Umständen
wird die Berathung nur bet der größten Selbstbeschränkung

aller Redner in der in Aussicht genommenen Frist von
drei Tagen zu Ende geführt werden können

Alterszulageu für Lehrer Der Reichsanzeiger
schreibt Einzelne Schulverbände oder politische Gemeinden
welchen die Unterhaltung der öffentlichen Volksschulen ob
liegt haben in Folge der Neuregelung und Erhöhung
der staatlichen Dienstalterszulagen auf Grund des Erlasses
vom 28 Juni vorigen Jahres Zulagen welche ihren Leh
rern an den Volksschulen durch die Besoldungsordnungen
oder Vocationen mit fortschreitenden Dienstalter zugesichert
waren zurückgezogen oder auf die staatlichen Dienstalters
zulagen in Anrechnung gebracht Dieses Verfahren steht
wie in einem Erlaß des Cultusministecs vom 18 April
d I ausgeführt wird im Wiederspruch mit der bei den
Etatsberathungen im Jahre 1890 von der königlichen
Staatsregierung wiederholt in den Commissions und
Hauptverhandlungen des Landtages dargelegten Absicht
Diese ist lediglich dahin gegangen das Einkommen der

Lehrer an den öffentlichen Volksschulen in den Ort mit
nicht über 10 000 Einwohnern mit den fortschreitenden
Dienstalter in höherem Maße als es bisher der Fall ge
wesen ist aufzubessern nicht aber Sie Schulunterhaltungs
Pflichtigen in ihren Leistungen für die Lehrer zu entlasten
Der Runderlsß vom 28 Juni v I enthält dementsprechend
keine Bestimmung aus welcher sich die Berechtigung der
Schulunterhaltungspflichtigen die ihnen gegen ihre Lehrer
obliegenden Leistungen auf die staatlichen Dienstalterszu
lagen anzurechnen folgern läßt Eine solche Anrechnung
ist auch deshalb unzulässig weil den Lehrern nach Nr 8
des Runderlasses ein rechtlicher Anspruch auf die staat
lichen Dienstalterszulagen nicht zusteht während ein solcher
auf die Gewährung der in den Besoldungsordnungen
Vocationen c ihnen zugesicherten Bezüge bet Erfüllung
der Voraussetzungen zweiffellos begründet ist

II Mu deutscher Spiou Berlin 2 Mai Ein
in Berlin studirender Amerikaner Sohn des viel be
kannten A S Hewitt Präsidenten der Jron and Steel
Institute welcher im letztverflossenen Monat eine Ver
gnügungsreise in Südfrankreich machte wurde vor etwa
10 Tagen in Maceleon unweit Pau von Geusdarmm
verhaftet als er im Begriffe stand photographifche Auf
nahmen von einem dort befindlichen Schloß zu machen
Er wurde nach St Palais gebracht und dort einer genauen
Untersuchung unterzogen wobei bet ihm unter Anderem
eine Visitenkarte eines deutschen Offiziers gefunden wurde
Die Festnahme wurde aufrecht erhalten obwohl der Ver
haftete angab daß er Amerikaner fei Er blieb in Hast
von Montag 4 Uhr Nachmittags bis Mittwoch 10 Uhr
Abends wo es den Bemühungen des amerikanischen Konsuls

in Pau gelang dem jungen Mann welcher einer der ge
achtetsten Familien der Vereinigten Staaten angehört
wieder di Freiheit zu geben Der Verdacht soll dadurch
motivirt gewesen sein daß dieMnkunft eines deutscheu
Spions avisirt war welcher dasselbe Aeußere Größe

Gesichtszüge und Haarfarbe haben follte
Handelsvertrag mit der Schweiz Die heute

begonnenen Erörterungen über den Handelsvertrag mit
der Schweiz dürften in acht bis zehn Tagen geschlossen
werden Durch die umfassenden Vorarbeiten in dieser
Angelegenheit dürfte diese von vornherein eine bedeutende
Förderung erfahren haben

Die Peufioueu der CommuualSeamtett Im
Abgeordnetenhause beantragt Abg Olzem das Haus möge
die Regierung um die möglichst baldige Vorlegung eines
Gesetzentwurfs ersuchen wodurch die Pmsionsverhältnisse
auch der Communalbeamten der Landgemeinden m der
Rheinprovinz nach Maßgabe der für Staatsbeamten
gültigen Grundsätze geregelt werden

Dem Dzieuuik Pazuauski zufolge ist der hiesige
Weihbischof Dr Likowski zum Erzbischof von Gnesen
Pofen ernannt worden

II Militärisches Potsdam 2 Mai Beim Regiment
der Garde du Corps werden zur parademäßigen Aus
rüstung auf Allerhöchsten Befehl Säbeltaschen wie bet

29Z Dämon Gold
Roman vonZW Höffer

sNachdruck verboten

Hans Adam blies die blauen Dampfwolken in die Luft
Nur ein Gedanke störte ihn Wenn Cäcilie von der
Sache erfuhr dann gab es wieder eine unangenehme
Scene mit Thränen und allerlei Gewissensfragen O wie
er dergleichen haßte Lieber die Mündung eines Pistols
vor sich als die gerungenen Hände einer weinenden be
leidigten Frau

Seine Stirn zog sich in krause Falten Es war qn
keine Geheimhaltung an kein Verschweigen zu denken daß
wußte er nur allzu wohl Sämmtliche Domestiken
hatten den Gerichtsvollzieher gesehen auf irgend einem
Wege würde also die Kunde in Cäciliens Zimmer ge
langen

Er begab sich so spät wie nur möglich in den kleineu
Salon schützte Arbeitsüberbürdung vor und war sehr
schweigsam so daß ihn Cäcilie heimlich forschend beobach
tete Irgend etwas wurde ihr verborgen das fühlte sie
insttnktmäßig

Fräulein Malten sah aus als habe sie Fieber ihre
Wangen glühten in verschönerndem Roth die Augen
leuchteten aber nicht freudig oder gar glücklich sondern
nur in heftigster Erregung als sei das scheue verschlossene
Mädchen angegriffen worden und rüste sich dem Gegner
Schlag um Schlag zurückzugeben Sie betheiligte sich
wie das ihre Gewohnheit war an der Unterhaltung mit
keiner Silbe

Adele, fragte die Baronin fehlt Ihnen etwas Haben
Sie irgend einen Verdruß gehabt

Das junge Mädchen schrak auf Ich gnädige Frau
Nein gewiß nicht Aber mein Kopf schmerzt sehr

Dann legen Sie sich nur gleich schlafen Liebe Ruth
hilft mir wohl fpäter ein wenig

Sehr gern Cilli
Noch eins, fuhr die Baronin fort wer war vorhin

hier Es hielt ein Wagen vor dem Seitengange
Die Blicke der Gesellschafterin suchten sekundenlang die

jenigen des Barons Der Herr Baudirektor war im
Schlosse, antwortete sie ruhigen Tones Außer ihm
habe ich Niemanden gesehen

HanS Adam griff in die Brusttasche Das brachte
er mir CM Steh nur zwei kleine einander ganz ähn
liche Käfer im Bernstein Natürlich zum Schmuck für
Dich bestimmt

Ruth sah von der Gesellschafterin zu ihrem Schwager

und von diesem wieder zu dem jungen Mädchen War
das Vorgehen der Beiden eine Verabredung

Cäcilie hatte nichts bemerkt sie freute sich des zu er
wartenden Schmuckes und die Stunde verging ohne ir
gend eine Erläuterung gebracht zu haben Nur in einem
unbewachten Augenblick fragte Ruth mit bebendem Tone
ihren Schwager wer der Kläger sei Doch nicht Lissauer

Er lächelte sorglos Eine Kleinigkeit mein Kind ein
nichts Ich regulire die Sache schon morgen in aller
Frühe

War es Lissauer beharrte sie
Freilich Aber vergiß die ganze Geschichte und sorge

daß Cilli kein Wort erfährt Fräulein Malten wird ihr
nichts mittheilen

In Ruth s sanften Augen flammte ein Zornesblitz
Fräulein Malten ist aber gleichviel Hans ver
traust Du dieser Persönlichkeit noch immer

Weshalb denn nicht Schwesterchen
O Hans, sagte voll innerer Empörung das junge

Mädchen bist Du wirklich so ganz blind oder willst Du
es nur scheinen

Mein Himmel was ist nun das wieder In welcher
Beziehung fürchtest Du für mein Augenlicht Kleine

Ruth schüttelte den Kopf Beobachte dieses Fräu
lein Malten, antwortete sie Verfolge ihr ganzes
Treiben sieh die Blicke mit denen sie jede Deiner Be
wegungen begleitet den jähen Farbenwechsel sobald Du
nur erscheinst und dann ziehe Deine Schlüsse selbst

Hans Adam lachte er tätschelte nach seiner Gewohn
heit den Kopf des jungen Mädchens und ging fort ohne
etwas hinzugefügt zu haben Dem Lakaien gab er noch
den Befehl früh um sieben Uhr den kleinen Wagen vor
fahren zu lassen und dann fchlief er ruhig während der
ganzen Nacht

Es war noch nicht vollkommen hell als er am nächsten
Morgen im Bibliothekzimmer stehend seinen Kaffee trank
während unten vor dem Portal die Pferde ungeduldig
mit den Füßen scharrten Je früher er heute zur Stadt
kam um fo eher erhielt er ja die täglich eintreffende De
pesche aus Frankfurt sein Herz schlug schneller und stär
ker sobald er an diese Nachrichten nur dachte Sehr
schlecht hieß es fchon seit einer Woche konnte nicht
an jedem neuen Morgen der Draht auch eine andere
heißersehnte Botschaft bringen Alles vorbei Es war
doch möglich

Und Leopold Aßmann sollte eine halbe Million hinter
lassen

Hinter dem Schloßherrn öffnete sich geräuschlos eine
Thür und auf der Schwelle stand Fräulein Malten Im

Dämmerlicht des Morgens war sie erschreckend blaß ihre
Augen lagen Lief in den Höhlen

Adele sprach nicht aber sie erhob die krampfhaft ge
falteten Hände und sah in Hans Adams erstauntes Ge
sicht ohne irgend eine Silbe hervorzubringen

Fräulein Malten, sagte er endlich Sie erschrecken
mich Ist irgend etwas schlimmes geschehen

Sie schüttelte den Kopf ein nervöses Zittern ging durch
ihren Körper Nichts nichts Ich bitte nur eine Frage
stellen zu dürfen

An mich dazu gehört doch wahrhaftig keine besondere
Erlaubniß mein Fräulein Bitte sprechen Sie ganz ohne
Scheu

Sie sah ihm unverwandt ins Auge Darf ein Mensch
dem andern aus ehrlicher Absicht Seele zu Seele sagen
was er denkt Herr Baron Der Mensch zum Menschen
ohne Rücksicht auf das äußerliche Beiwerk der Standes
unterschiede

Hans Adam nickte Was m ch anbetrifft ja mein Fräu
lein immer und in jeder Beziehung

Das ist ganz ganz gsw ß
Ja
Dann sagm Sie mir um welche Summe O

Verzeihung Herr Baron Verzeihung
Hans Adam drehte den Schnurrbart Jetzt kommt ein

Sparkassenbuch zum Vorschein, sagte er Diese kleine
Adele hat Schätze gesammelt

Die Gesellschafterin schüttelte den Kopf Ach es ist
so wenig so wenig Benn ich nur wüßte

Sie brauchen gar nichts zu wissen Aßels Ich danke
Ihnen ganz so herzlich als hätte mich Ihre schöne kleine
Hand vor d m Abgrund bewahrt aber annehmen werde
ich das Opfer auf keinen Fall besonders da

O Herr Baron es ist kein Opfer Ich habe ein
Erbthkil von tausend Thalern was soll mir das Geld
Bitte bitte wenn es ausreichen könnte um die Augen
blickliche Sorge zu bannen

Aber er ließ sich zu nichts bewegen Es ist gar
keine Sorge vorhanden Adele Tausend Dank für ihre
Treue

Dann wollte er sich ihr nähern aber sie flüchtete in
den Hintergrund des Zimmers

Um der Güte Gottes willen mißverstehen Sie mich
nicht so schrecklich Herr Baron

Er sandte ihr eine Kußhand Wir sprechen uns wie
der Adele Beunruhign Sie sich durchaus nicht Adieu
adieu

Fortsetzung folgt



w Husarenregimentern eingeführt Die Säbeltaschen
sind entsprechend den Farben des Regiments von Juchten
leder in rother Farbe und mit weißer Bordirung bereits
in einer gewissen Anzahl hergestellt Zunächst sollen
diese Säbeltaschen von der Garde du CorpS Galawache
und dem Trompeterkorps bet Hofe angelegt werden jedoch
besieht an maßgebender Stelle die Absicht dieselben beim
MW Regiment als Ergänzung zur Parademontirung
einzuführen Für den Felddienst finden die Säbeltaschen
keine Verwendung

ä Bergarvetterveweglma Bochum 2 Mai Der
Streik der Bergarbeiter im Ruhrkohlengebiet ist zusehends
In Abnahme begriffen Die Bergleute sehen ein daß ein
theilweiser Ausstand ein Unding ist und nur trübe Folgen
ach sich ziehen kann Mit Entrüstung wenden sich

namentlich die älteren und verständigeren Bergarbeiter
von den meist noch jugendlichen Hetzern ab Die sozial
demokratischen Führer haben durch den gegenwärtigen
Streik gewaltig an Ansehen verloren und dürfen in Zukunft
wohl kaum auf die bisherige willige Gefolgschaft rechnen
Bitter empfinden diejenigen Bergleute ihre Thorheit die
den Anfahrtstermin der als Ultimatum von den Gewerk
schaften auf Veranlassung des Vereins für die bergbaulichen
Interessen im Oberbergamtsbezirk Dortmund gestellt war
haben verstreichen lassen und nun von den Zechen gesperrt
werden Besonders sind viele Bergleute auf der Kruppschen
Zeche Hannover von dieser Maßregel betroffen worden

p Reichstagswahl für Unterstaatsselretiir von
Weyrauch Cassel 1 Mai Zu der für Herrn von
Wehrauch der als Unterstaatssekretär sein Mandat nie
derlegen mußte in unserem Wahlkreise nöthig gewordenen
Neuwahl haben bereits die Nationalliberalen ihren Kan
didaten in der Person des Herrn Dr med Endemann
aufgestellt Die Wahl des Conservativen von Weyrauch
der bei der letzten Reichstagswahl in der Stichwahl mit
dem Sozialdemokraten Pfannkuch seinen Gegner nur mit
geringer Majorität schlug war das Produkt eines Com
promisses zwischen Conservativen und Nationalliberalen
Findet dieses Mal keine Einigung über einen gemeinschaft
lichen CanVidaten statt und es ist bis jetzt dazu keine
Aussicht so ist Gefahr daß unser Wahlkreis den So
zialdemokraten zufällt welche in der Stärke von etwa
10,000 Stimmen aufzutreten vermögen

s Interessante Versuche im Kriegshafen von Wil
helmshaven Wtlhelmshaven 1 Mai Interes
sante Versuche wurden heute im Hafenkanal des Ausrüst
ungsbassins oer Werft angestellt Dort hatte nahe dem
vsr Kurzem errichteten Torpedoschießstand das Stimm
schiff der zweiten Reservedivision Panzerfahrzeug Mücke
sesigemacht um nachdem es in den letzten Tagen Uebungs
fahrten in See unternommen nunmehr Torpedos ein
zuschießen Die verderbenbringenden Geschosse denen für
diese Versuche die scharfe Munition genommen war wur
den zunächst mittelst einer Werftpinafse längsseit der
Mücke gebracht mittels Flaschenzuges an Deck empor

gewunden um von dort aus in das Torpedolancirrohr
verbracht zu werden von wo aus die submarine Entsend
ung des Geschosses nach den Scheibenständen erfolgte
Die messingblanken Torpedos verfslgen ihren Weg mit
einer rapiden Geschwindigkeit und bleiben den Blicken des
Zuschauers vollständig entzogen nur ein leichter weißer
Wellenberg markirt die Bahn des unheimlichen Geschosses
das groß r Sicherheit sein Ziel die im Wasser ver
ankerte netzartige Scheibe triffl Oberhalb des Netzes
befindet sich ein Steg mit Geländer auf welchem der
Zeiger Aufstellung genommen hat Derselbe markirt durch
Winken mit einer rothen Fahne das Eintreffen des Tor
pedos der alsbald von einer Dampfpinasse tn s Schlepp
tau genommen und zu dem Panzerfahrzeug Mücke zu
rückgebracht wird An Bord desselben werden die genauen
Schießresultate ermittelt und eingezeichnet

n Vom Fürsten Vismarck Hamburg 2 Mai
Fürst Bismarck wird in den nächsten Tagen zum Besuch
M neuen auf dem Strom bei Brunshausen liegenden
seinen Namen führenden Doppelschraubendampfers der
Packetfahrt erwartet Gestern wann zwei Mitglieder
des Ausstchtsraths der Packetfahrt Gesellschaft die Herren
Woldemar Nießen und Tietgens sowie Direktor Ballin
in Friedrichsruh um persönlich dem Fürsten die Ein
ladung zur Besichtigung des größten Schiffes der deutschen
Handelsmarine zu überbringen In Folge der nicht unbe
denklichen Erkrankung der Fürstin ist der Fürst in der
Disposition über seine Zeit nicht ganz frei und wie wir
hören der Tag zur Besichtigung des Schiffes noch nicht
fest bestimmt

k Emil Zola in MM Lothringen Metz 1 Mai
Emil Zola ist wie wir hören über Ssdan nach Elsaß
Lothringen abgereist um die Schlachtfelder von 1870/71
zu besuchen Zola soll ohne Schwierigkeiten einen Paß
erlangt haben der es ihm ermöglicht sich längere Zeit
in Elsaß Lothringen aufzuhalten

W s l M Ä
ou Regierungsvorlage znm Wehrgesetz Wien

2 Mai Dem Adgeordnetenhause ging heute eine Re
gierungsvorlage zu welche die Bestimmungen des Wehr
gesetzes dahin ergänzt daß von nun an auch Reserve
offiziere des Heeres unter den gleichen Bedingungen wie
Kadetten in den Aktivstand der Landwehr versetzt werden
können Diese Verfügung wird damit motivirt daß die
Entwicklung der Landwehr es wünfchenswerth erscheinen
lasse für ihre Ergänzung an jungen Kräften auch auf
Elemente greifen zu können welche die Offiziers qualifika
tivn durch den Einjährig Freiwilligendienst im Heere er

worben haben Die Erfahrung habe gezeigt daß im
Einjährig Freiwilligendienst mannigfach Lust und Liebe
zum militärischen Berussstande erweckt wurde und daß
zie Betreffenden nach Vervollständigung ihrer militärischen

Bildung als gute Ergänzungselemente für das aktive
Offizierkorps sich erwiesen

Arbeiterunruhen Wien 2 Mai Die in Oroshaza
im Alföld gestern ausgebrochenen Unruhen hatten einen
agrarisch sozialistischen Charakter Als der Stuhlrichter
vom Vereinslokale der landwirtschaftlichen Arbeiter die
Fahne mit der Aufschrift Freiheit Gleichheit Brüder
lichkeit entfernen ließ und die Herausgabe verweigerte
wurde von tausend Arbeitern und ihren Weibern unter
lauten Rufen Erschlagt den Stuhlrichter das Amts
gebäude mit einem Steinhagel bombardirt Das Militär
gab Feuer wobei zahlreiche Personen verwundet wurden

In Bekes Czaba versammelten sich heute 1000 Ar
beiter vor dem Stadthause und forderten die Ausfolguug
der Versrdnung durch welche die Arbeiter Versammlung
verboten wurde DerOberstuhlmeister wurde zuBoden gezerrt
und mit Fußtritten mißhandelt ebenso der Kommissar
Beide wurden am Kopfe an mehreren Stellen durch
Tritte mit eifenbeschlagenen Stiefelabsätzen verwundet
Das Militär wurde mit Steinwürfen empfangen und
rückte mit gefälltem Bajonett vor Zwei Arbeiter wurden
verwundet ein Soldat erhielt einen Messerstich Zwei
Fabrikanten und ein Grundbesitzer welche des Weges
kamen wurden von den Arbeitern mit dem Tode bedroht
und mißhandelt Es sind 20 Verhaftungen erfolgt Die
Geschäste wurden gesperrt In Budapest wurden
3000 bis 4000 Arbeiter welche trotz der Abmahnungen
ihrer Arbeitgeber feierten entlassen In Bielitz wurden
alle Arbeiter welche gestern feierten gegen fünfzehn
Tau end heute bei ihrem Erscheinen in den Fabriken
ausbezahlt und auf Grund der Gewerbeordnung entlassen
sie haben nun durch neun Tage weder Arbeit noch Ver
dienst Die Arbeiter von dieser unerwarteten Maßregel
welche die Fabrikanten gestern beschlossen überrumpelt
nahmen dieselbe vorläufig ruhig hin

Die Ereignisse in Rom Rom 2 Mai Bei
der Engelsburg fand Mittags ein Zusammenstoß zwischen
Streikenden und Arbeitenden statt Mehrere Arbeiter
wurden durch Steinwürfe verwundet zwei Leute sollen
todt sein In politischen Kreisen glaubt man die Regie
rung werde nach der Budgetverhandlüng die Kammer
auflösen Nicotera s Stillung ist jedenfalls überaus un
sicher geworden Einer sofortigen Rückkehr Crispi s steht
übrigens das Fiasko seiner Asrikapolitik im Wege Die
Stimmung der Bevölkerung ist fortdauernd erregt und
zaghaft Die Journale geben fortgesetzt Extrablätter aus
namentlich erzielt Popolo Romans kolossalen Absatz
Der heutigen Kammersitzung wird mit größter Spannung
entgegengesehen da sie vielleicht von hoher politischer Be
deutung ist Die offiziöse Opinione rühmt das Ver
halten der Arbeiterschaft am gestrigen Tage greift aber
die Anarchisten an Es hätte kein anderes Zuchtmittel
als Waffengewalt angewendet werden können Auch die
radikale Capitale tadelt die soziale Partei heftio Die
italienischen Sozialisten seien Jungens die vorher noch
bei der deutschen Sozialdemokratie in die Schule gehen
mögen Die Diskussion über die Arbeitertumulte ver
lief überaus stürmisch Nicotera nannte von stetem Bei
fall und Lärm unterbrochen das Vorgehen des Militärs
durchaus korrekt Unter wildem Steinhagel der Anar
chisten hätten die Truppen eine wunderbare Ruhe
bewahrt die Losung zum Kampfe ging übrigens von
den Rebellen aus und der erste Schuß fiel von der
Plattform des Komitee s Die verhafteten Anarchisten
besaßen Jeder Waffen und Geld nicht unter 10 Francs
Indem d e Regierung das Massenmeeting erlaubte erfüllte
sie nur die Vorschriften der Verfassung Die Regierung
sei übrigens stark cenug um jede rebellische Bewegung zu
unterdrücken Nicotera wurde darauf von mehreren Red
nern auf s heftigste angegriffen Mehrmals tobte minu
tenlang wüthender Sturm so daß der Präsident die Sitz
ung vorübergehend aufhob Schließlich verlangte Nico
tera ein sofortiges Vertrauensvotum andernfalls werde
er sein Portefeuille niederlegen Die Vertrauensfrage
kommt morgen zur Diskussion Die äußerste Linke die
bisher die Regierung unterstützte hat sich förMich von
ihr losgesagt und w rd gegen das Kadinet stimmen Die
Lage des Kabinets wird dadurch möglicherweise kritisch
Der Kammersitzung wohnte das ganze diplomatische Korps

bei Crispi fehlte da er erkrankt ist
Zur Bergarveiterbewegung in Belgien Brüssel

2 Mai Nacyvem erst am verflossenen Sonntage die
nationale Föderation der belgischen Grubenarbeiter be
schlossen hatte daß mit Rücksicht auf den Ausstand der
westfälischen Bergleute auch der allgemeine Streik der
belgischen noch in dieser Woche zu beginnen hätte hat der
Generalrath der belgischen Arbeiterpartei gestern das
gerade Gegentheil hiervon dekretirt und für die Tages
ordnung sich entschieden daß kein Grund vorläge um von
dem von ihm festgesetzten Tage des allgemeinen Streik
ausbruches abzugehen Hieraus kann man abermals
ersehen daß es den Führern der Streikbewegung selbst
bange vor den Konsequenzen derselben ist und daß sie es
auf jede Weise versuchen den entscheidenden Termin für
den definitiven Ausbruch des Streiks so weit wie möglich
hinauszuschieben Wahrscheinlich ist es daß der heutige
Tag eine Menge vsn kleineren Streiks zur Folge haben
wird die jedoch wenigstens nach menschlichem E messen
kaum von längerer Dauer sein dürsten Denn einmal
kann man es als ziemlich sicher annehmen daß wenigstens
drei Viertel aller Arbeiter von einem Streik nichts wissen
wollen und sich höchstens durch die mit dem heutigen
Tage verbundenen Libationen dazu bestimmen lassen
werden auf einige Tage zu setern dann aber hat die

Abnahme des Streiks in Deutschland auch auf die ärgsten
Hitzköpfe sehr ernüchternd eingewirkt und endlich darf man
nicht vergessen daß die Führer alle Anstrengungen machen
werden um mit Rücksicht auf den allgemeinen Streik
jeden partiellen Ausstand möglichst zu verhindern Dem
gemäß verdienen denn auch alle etwaigen allarmirendm
Nachrichten welche in den nächsten Tagen über Streik
ausbrüche io Belgien eintreffen könnten mit größter
Ruhe und Vorsicht aufgenommen zu werden

Vermischtes
Der Damenzug der Zukunft wie ihn Phantasie

und Ueberlegung der LstioM vrsss Sovist und der Frau
Charles Hancock ausgeklügelt haben ist augenblicklich aus einem
Wohlthätigkeitsbazar im Rathhause zu Kenlington London
zu sehen wo ein Dutzend mehr oder weniger junger Damen
sich darin bewundern läßt Beim Eintritt in den Saal glaubt
man sich ins Morgenland versetzt vor kleinen in mattgebroche
nen Farben ausgeschlagenen Zeltbuden wandern Odalisken ein
her in bunten Zuavenjäckchen koketten Toreador Hütchen und
weiten unten zusammengebundenen Pluderhosen wie sie die
Türkin trägt Indessen wird man bald belehrt daß es sich
dabei zunächst nur um das Lirckisk Is Sovn handelt einen
neuen Hausempfangsanzug Von ihm nur durch den unten
offenen Rock verschieden ist der syrische und japanische Anzug
er wird beim Ausgehen getragen Weniger auffällig zeigt sich
der eigentliche allgemeine Zukuuftsanzug der sogenannte
Schmutziges Wetter Anzug Muää Vostdsr vrsss der selt
samerweise der Eilitto Anzug getault ist Indessen löst sich
die Herkunft dieses Beinamen in der unschuldigsten Weise auf
Eilitto ist die Umkehrung von Ottilie und Ottilie heißt Nie
mand anders als Frau Charles Hancock die Erfinderin des
Anzugs Bald taucht sie auck selbst auf wo sie dessen Vorzüge
auseinandersetzt und Pavierichneidemuster für zwei Schilling
das Stück feilhält Daß ihr Anzug die Zukunft für sich hat
glaubt man ihr gern so lanqe man ihr zuhört denn Frau
Hancock besitzt ein reges Mienenspiel wunderhübsche Zähne
und spricht das Englische mit einem anziehenden fremdländischen
Kehl R ist sie doch eine gute Deutsche geborene Ottilie Blind
die Tochter Karl Blinds und einer deutschen Mutter Indessen
der neue Anzug mag vernünftig sein sonderlich hübsch ist er
nicht Von entschiedenem Vortheil wird er freilich beim Lawn
Tennis Spiel, Rudern und Bergsteigen sein und zwar wegen
der Kürze des Rockes auch mag er sich schneller anlegen lasse
dafür ist aber auf die hoch hinaufreichenden Knöpfstrümpfe und
Schnürstiefelchen größere Sorgsalt und Zeit zu verwenden
So weit aus der Erklärung und den lebendigen Mnstern er
sichtlich bestände der vielgerühmte Anzug aus folgenden Stücken
Hohen Knopfstrümp en engen Beinkleidern dem Rock dem
Unterleibchen welches den Rock trägt und dessen Gewicht auf
die Schultern verlegt einem Mieder mit aufgepufften Aermeln
und dem vorn offenen Znavenjäckchen Dazu kommt beim Aus
sehen noch der kleine Toreador Hnt und eine straff anliegende
Jacke Mieder und Aermel sind oft aus Seide und die dazu
aehöriae Zaavenjacke aus Sammt angefertigt Wie Wagt
sonderlich anziehend wirkt das Zukunftskleid nicht und da es
dazu doch durch die Kürze des Rockes die Fußfrage empfind
lich berührt darf man vorläufig seine Zukunft kaum als ge
sichert ansehen wenigstens nicht bei Damen die auf großem
Fuße leben

Gemeinnütziges
Eine sehr gesunde Speise für solche welche an Blut

armuth oder auch an zu vieler Galle leiden ist die saure Müch
Es giebt immer noch Frauen welche mit einer gewissen Ver
ächtlichkeit von der sauren Milch reden und meinen dieselbe
komme nur in Haushaltungen vor in denen die Frau oder die
Dienstboten die Milch eben aus Gleichgiltigkeit sauer werden
lassen dann müsse man sie freilich verwerthen wenn man sie
nicht ins Schweinefutter werfen wolle aber viel Rares sei es
mit der sauren Milch keineswegs Dem ist aber nicht so die
saure Milch sollte in jeder Familie extra bereitet werden sie
ist als Erfrischungsmittel und als Zwischenmahlzeit sehr zu
empfehlen man läßt wenn die Milch lange aufgestellt und
sehr dick ist das Wasser durch ein Sieb ablaufen rührt nach
her in die Milch ziemlich Zucker und Zimmet und setzt dazu
Schwarzbrot Ferner ist die dicke saure Milch in Omeletten
teig gerührt sehr z ,i emvfehlm man kann den Teig in diesem
Fall einfach mit Waffe anrühren nachher die Milch hinein
gut geklopft und mit den Gern verbinden solche Omeletten
werden viel zarter und gesunder als andere sie halte aller
dings beim Backen weniger zähe aneinander uns man kann
nicht ganze Schichten aufeinander legen sind aber dafür ver
daulicher blutbildender und zarter

Zubereitung des Kopfsalates Unr den Salat gut
zuzubereiten darf man nicht wie das meistens geschieht zuerst
alle Zuthaten mischen sondern muß demselben nachdem er ge
waschen und von dem Wasser möglichst wieder befreit ist
zuerst mit dem zu verwendende feinen Baum Kokus oder
Erdnußöl tüchtig mi ch i und erst wenn das Oel den Blättern
anhastet Essig c zusetzen

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer
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Nach L W,is 2 42 V 4 31 B
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10 56 A 1 3 11,25 A

Nach Magdeburg 6,46 V M
Köche 7 15 V S 4S B 10,59 B
M Cöthe 11,31 V 1 S 1 26 N
3 13 N 5 41 R S 33 A 10 25 A 1 S

er 3,4k V 1 3 4 35 B
7 25 V 8 50 V 1 3 11 0 B
V 1 40 N 5 36 N 6 0 AL 5 A 1 3 3,19 A 1 3 12 U

Nach Thüringen 1 08V M Erfurt
5 30 V 6 7 V 1 3 7 39 B 1 3
10 13 V 10 37 B 1 3 11 30
V 12 55 N 2 10 N 5 43
N 1 3 K 27 A 7,21 N fbis
Merleburg S 34 A M Erfurt

11 22 A
Nach nve 7 40 B 11 24 B 1 31

N 6 36 A 1 3 9,33 A
affrl S 15 B S 48 B M

Sangerhlmsen S v 11 40 B 1 3
1 20 N stis Eisleöen 2 5 N
5 50 A 9 30 A M Nordhau
len 10 32 A 1 3 11 20 A MS

scherSleben HalSrrvat 7 4S
11 35 B 1 18 B 3 S N

SS2N S 2SA

Von Leipzig 5 25 B 6 36 B 7 S
V 7 49 B 9 40 Ä 10 54 B
11 28 V 1 31 7 N 15N 2 W

N 4 14 N 5,29 N 7 1g A
S 23A 1 3 9 10 A 10 13 A

1 3 11 49 A
Bon MngSeSnrg 2 32 B 7 27 V 1 Z

8 40 B ston Cöthen 10 B
1 2Z N 3 38 N 5 1 N 1 3 S SE
A 8 58 A 10,50 A 1 3

Bon Berlin 4 55 B 7 27 B sto
Bttterseld 9 59 B 10,32 V 1 L

11 23 B 1 55 N 5,23 B
5 44 N 1 3 8 57 A 11 15 A

So Thüringen 3 41 V 1 3 ldo,
Müuchen Zeitz 4 30 V 5 26u 5 4 i
V kommen v Meisebmg und fah e
nur Wochentags 7 l sv
Ersnrt 3 40 V 1 3 10 28 Ä
1 6 N 4 21 N 5 14 N 5 31 N
8 A 1 3 Po München ZetK

8 23 A 9 11 A 1 3 11 14
11,53 A 1 3

Von nSen 7 5 B 10 27 B 1 2
12,46 N 7,9 A 10 14 T

Von N ssel 6 29 V fvou EM iesj
6 55 B Nordhanse ,IS V 1 Z
10 5 B 12 40 N on NolMmkH
1 13 N S 13 N 7 2S A st W
leben 7 56 A 1 3 10 40 A

Bon McherSlübm Halberftadt S SS
V ston TSnnern 8 10 V 1V Z
B 1 13 N 4 55 N S L0 R ,1 Z
SL3 A

bedeutet Schnellzns
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Versicherungs Anstalt Sachse Anhalt

Lau
fende

Nr

3

4

Bezirk

Vertrauensmann

für die Arbeitgeber

Namen Stand

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

Halle Stadtbezirk 1

3

4

5

7

8

9

L0

11

12

13

14

15

16

17

Wiesen sen G
Malermstr
Grunewald

K W
Buchbindermstr

Rausch W
Wagenfabrikant
B Yer Friedr
Bäckermeister

Amt Franz
Schlossermstr

Kämmerer Ferd
Buchdruck Bes
Martik Albert
Tischlermeister
Gläser Herm

Gastwirth
Bernstein Fried

Setlermeister
Matthesius

C A Lederhdl
Lohgerbermstr

Wenze C
Drcchslermeistr
David Ernst

Fabrikant
Schulze Friedr
Schneidermstr
PreßlerDr phil
Dextrinfabrik
v Kloch Paul

Architekt

Lüttich C
Holzhändler

Schulze Karl
Zimmermeister

Wohnort Namen Stand

Halle
kl Steinsn 1

Schmeerstr

Nr 20

Martsg 19

g Steinst 23

Neustadt 9
Barfüßerstr

Nr 13

alt Markt 1

alt Markt 18

Obergl 14

Kuttelhof 6
gr Wallstr
32 u 33

Geiststr 1

Hedwigstr
Wörmlitzer
straße 2

Lafontainstr

Nr 14
Leipzigerpl 1
Kronprinze

straße 3

Wohnort

Bohne Paul
Kaufmann

Camnitius R
Schneidermstr
Zurth Gustav

Tischlermster
Günther Otto
Bäckermeister

Somburg Rob
Bürstenmchrmst

Zöllner Fr
Schornstfgerm
Mertens Paul

Kaufmann
BerghausFrz
Holzhändler

Mertig August
Fischermstr

Eggers Max
Lithograph

Germer,Leopold
Schneidermstr

Poppe H
Brauereibesitzer

Haring Karl
Drechslermstr
Schramm,Ernst
Korbmacher mst

Grote Ludwig
Maurermstr

Runge Albert
Malermeister

Vogler G F
Tischlermeister

Vertrauensmann Ersatzmann

für die Versicherten

Namen Stand

Halle
Gnmarstr

Trödel 15

Martinsg 7

Zenkerg 11

Domgssse 4

Berggasse 4

Hospitalpl 1

Steg 14

Wetngärt 27

Spitze 4
gr Wallstr

Nr 24

Harz 48s

Kappelleng 5
Liebenauer

straßc 5b
Wettinerstr
Nr 15

Bahnhofst
Blnmenthal

straße 1

Wohnort Namen Stand

Quartal des Jahres 1891Nachstehende Zusammenstellung der im
von der Polizei Verwaltung resp der Könizl Amtsanwaltschaft zu
Halle a S verfolgten strafbaren Handlungen wird hiermit zur öffent
lichen Kenntniß gebracht

Halle a S den 30 April 1891
Die Polizei Verwaltung

N Verbrechen und Vergehe
1 Beleidigung des Lmideshercn 22 Widerstand gegen die Staatsgewalt 213 Vergehen Legen die öffentliche Ordnung IS
4 Falsche Anschuldigung 15 Vergehen gegen die Sittlichkeit 76 Beleidigung und Verleumdung 197 Körperverletzung und Mißhandlung 418 Vergehen gegen die persönliche Freiheit 11

9 Unterschlagung 3010 Diebstahl 22911 Raub und Erpressung 312 Hehlerei 213 Betrug 2814 Urkundenfälschung 215 Strafbarer Eigennutz 516 Sachbeschädigung 2117 Brandsti tung 118 Gewerb iteuer Contravention 713 Vergehen gegen das Vereinsgesetz 2

Heine Karl
Tischler

Gäbler Emil
Schuhmacher

Schirrmeister C
Arbeiter

Haase Herm
Schuhmacher

Damme Wilh
Ztmmermann
Müller Ernst

Arbeiter
Die Ernennung

noch

Zabel Paul
Mechamkus
Pallas W

Zimmermann

Halle
Streiberstr 3

Trödel 20
Magdebur
gerstr 48

alter Markt9

Graseweg 6
Sophien
straße 28
schwebt

Obergl 36

Schützeng 16

Kroll August
Brauer

Feustel Louis
Arbeter

OswaldEber
hardLithograph Georgstr
Huth Julius Brunnen

Maurer gasse 13
UtzelmannFried Böllberger

Brauer weg 44
Schwachtmann
Paul Glaser Albrechtstr 5
Brandt Friedr Bahnhosstr

Mechaniker Nr 15
Galle Julius

Glaser

Böllberger
weg

a Kirchthor
Nr 13a

Wohnort

Lessingstr 38

Pfeiffer O
Maler

Leithäuser Ad
Arbeiter

Wilke Herm
Eisendreher
Goldtschmidt

Ferd Zimmerm
Kümmel Herm
Fleischergeselle

Seidel Wilh
Schuhmacher

Jacob Theodo
Arbeiter

Maye Allwiu
Zimmermann
Weise Anton
Zimmermann

SaalmannWilh
Zimmermann
Kaufmann R

Töpfer
Sager Herman

Fleischergefelle

Pötsch Karl
Steinsetzer

Mündel C
Böttcher

Arlt Oskar
Steinsetzer

Hamann Karl
Tischler

Richter Albert
Gelbgießer

Halle
kl Steinstr 1

Leipzigers

Nr 103
Martinsg
Nr 11a
Brunos
warte 8

Mittelwache
Nr 5

Dachritzgasse

Nr 9

Steinweg12

Saalberg 8

Hirteng 13

Steg 20

Fleischers 14

Geiststr 34

Brunneng 5

Thorstr 24o
Hennrietten

straße 11

Forsterstr lZ

Lessingstr 9

Wittsnberge Leipzig
D e Lieferung von

200 Ldw guten lagerhaften Bmchst
200 Packlagesteinen und
3000 Kleinichlag
Br die Bahnstrecke Gr Weißandt
Leipzig soll vergeben werde

Die Anlieferung hat frei Bahn
wagen auf einer der Stationen
zwischen Coethea und Leipzig oder
auf einer benachbarten Station der
anderen Linien zu erfolgen

Bedingungen und Angebote sin
gegen Porto und bestellgeldfreie
Einzahlung von 0 75 Mk von der
unterzeichneten Bauinspection zu
beziehen

Angebote sind unter Benutzung
des Preisverzeichnisses und Beifü
gung der anerkannten Bedingungen

astfrei und mit der Aufschrift
Angebot auf Lieferung von Brach
teinen Packlagesteinen und Klein

schlag

bis zum I Mai 1891
Vormittags Uhr

an uns einzusenden
Zuschlagsfrist 14 Tage
Halle a/S den 23 April 1891

Königliche Eisenbahn Ban
Inspektion

Cöthen Leipzig

Die öffentliche nnentgeldlichen Schntzpocken Jmpsnngen
in der hiesigen Stadt beginnen unter Leitung des Königlichen Kceis
Physikus Sanitätsrath lsvl am Sonnabend denÄ Ma
er um S Uhr Nachmittags in dem Turnsaale der Bürger
schnle in der Charlottenstratze und am Mittwoch den S
Mai um dieselbe Zeit in dem Turnsaale der neuen Bürger
schule in der Dreyha ptstrahe und werde regelmäßig jeden
Mittwoch und Sonnabend in den vorgenannten Lokalen zu
der gedachte Zeit sortgesetzt

Bemerkt wird hierbei zuzleich daß

Uebertretuugeu
M
Nr
1 Unfug und Lärm
2 Thierquälerei
3 B nein und Laudstreicherei
4 M htbeschaffen eines Unterkommens
5 N ytbefolgen der Reiseroute
S S ttenpolizei Contravention
7 brauch gefälschter Papiere
8 1 erschre tuiig der Polizeistunde
9 S onntagsentheiligung

10 B m Polizei Contraveution
11 I gd Fischerei Polizei Contraventiou und Vogelfang
12 aaß und Gewichts Polizei Contravention
13 traßen Polizei Coiitravention
14 k uer Polizei Contravention
1 5 elde Polizei Contravention
16 nschken u Dienstmanns Polizei Contravention
17 l werbe Polizei Contravention
18 arkt Polizei Contravention
19 d und Forft Polizei Contravention
20 C raßenbahn Polizei Contravention
21 nde Poiizci Contravention
22 esinde Polizei Contravention
23 C chulversäumnisse
24 s ülsik und Tanz ohne Erlaubniß
25 ö ztwendung von Genußmitteln
26 Unterlassene Desinfektion
27 Chaussee und Eisenbahn Polizei Contravention
Z8 Verkauf gefälschter und verdorbener Waaren
23 Unbefugtes Schießen
30 Werfen mit Steinen auf Menschen
31 Unterlassenes Impfen
32 Gefangenbefreiung
33 Nichtbeleuchten der Treppen
34 Trunk und Müßigang
35 Gebrauch von Waffen
36 Unerlaubtes Auswandern
37 Beleidigung des Soldatenstandes

Summa L
Hisrzu Summa L

Summa 447
Verfolgt durch

die die

Polizei Königl
Amts Zahl

verwal der
tung schaft Fälle

267 97 364
1 13 19

13 69 32
3 6 9

K 7 13
75 S1 126

1 7 3

S8 3 61
44 2 46
14 5 19

1 1

2 2

633 3 636
3 4 7

64 12 66
24 6 30
IS 14 29

3 2 5

3 30 33
33 77 110
95 12 107

3 4 7

93 12 105
4 7 11

7 7

1 1

2V 20
2 2 4

1 1

1 1

2 2

1 1

22 1 23
1 1

1 1
2 2

1 1

1473 4S8 1961
447

2408

1 aus einem Hause in welchem ansteckende Krankheiten wie Schar
lach Masern Dyphteritis Croup Keuchheusten Flecktyphus rosen
artige Entzündungen oder die natürlichen Pocken herrschen Impflinge
zum allgemeinen Jmpftermine nicht gebracht werden dürfen daß

2 Kinder um Jmpftermine mit rein gewaschenem Körper und mit
reinen Kleidern gebracht werden müssen sowie daß

3 auch nach dem Impfen auf möglichst große Reinhaltung der
Impflinge zu sehen ist und

4 jeder Impfling acht Tage nach ersolgier Impfung also an dem
darauf folgenden Mittwoch oder Sonnabend zu der festgesetzten Stunde
zur Revision gestellt werden muß widrigenfalls die Impfung als un
geschehen angesehen werden wird und ein Pocken Impfschein nicht er
theilt werden kann

Sollte ein Kind am Tage der Nachschau wegen erheblicher Crkran
kung oder weil in dem Hause eine ansteckende Krankheit herrscht nickt
in das Jmpflokal gebracht werden können so haben die Eltern oder
deren Vertreter dieses spätestens am Terminstage dem Jmpfarzt anzu
zeigen

Halle a S den 27 April 1 31 Der Magistrat

Bezirk des König Visen
bahn Betriebsamts

sWittenberge Leipzig
Die Lieferung von 3000 cko

gesiebtem Obcrbaukies für die
Bahnstrecke Gr Weißandt Leipzig
oll vergeben werden

Bedingungen und Angebotsior
mulare sind gegen Porto und be
tellgeldfreie Einzahlung von 0,75
Mk von der unterzeichneten Bau
inspektion zu beziehen

Angebote sind unter Benutzung
des Pckisserzcich nsses und Beifü
gung der anerkam ten Bedingungen
postfrei und mit der Aufschrift
x Angebot auf Lieserung vou Ober

baukies

bis zum AZ Mai 18S1
Vormittags 11 Uhr

an uns einzusenden
Zuschlagsfrist 14 Tage
Halle a/S dm 23 April 1891

Königliche Eisenbahn Ban
Inspektion

Cöthen Leipzig

Bekanntmachung
Nachdem die kalkulatorische Prüfung des Special Protokolls

über die bei dem unterzeichneten Leihamte in der Zeit vom IS bis
Z Februar d Js abgehaltene Anekion der verfallenen
in den Monaten Oktober November und Dezember 1889
versetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfaudnummern
von 8SAS1 bis S7148 trugen und worüber die Pfand
scheine iu blauem Druck ausgestellt find stattgefunden hat
werdendie betreffenden Pfandgeber bezw Pfandschein Inhaber aufgefordert

die in dieser Anction über die Forderungen des Leihamts hinaus
zielten Ueberschüsse innerhalb der einjährigen Präklusivfrist

vom V April 18S1 bis K April Z8SZ
bei der Kasse des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandscheins und gegen
Quittung abzuheben

Alle in dieser einjährigen Präklusivfrist aber nicht abgehobenen
Ueberschüsse verfallen nnnachstchtlich dem Rejervefond des Leihamts
bezw der Ortsarmen Kasse

Halle a S am 4 April 1891
Das Leihamt der Stadt Halle

er

Bezirk des Königl Gifen
bahn Betriebsamtes

Witteuberge Leipzig

Die Lieferung von 100 Tausend
Ziegelsteinen und 14 Tausend
Schornsteinsteinen ist zu vergeben

Preisverzeichniß und Bedingungen
sind gegen Porto und bestellgeldfrete
Einzahlung von 0,50 Mark von der
unterzeichneten Bauinspection zu
beziehen

Angebote sind unter Benutzung
des Preisverzeichnisses und Beifü
gung der anerkannten Bedingungen
postfrei und mit der Aufschrift

Angebot auf Lieferung von
Ziegelstein

bis zum IS Mai 18S1
Vormittags Li Ahr

an uns einzusenden
Zufchlagssrist 14 Tage
Halle a S den 25 April 1891

Königliche Eisenbahn Bau
Inspektion

s Cöthen Lewzig

lapeteu
Muster i üsstv AuswahlBilligste Preise

4 Wr 4 früher Gr Ulrichstraße 45

W UWt
dauerhafteste

Fuß lwdrnan strich
ist unbedingt

MOiil KOMM
mit Farbe

Ueber Nacht stnntzart trocknend In
Büchsen s 2 Pfd und ausgewogen

per Pfund 75 Psg bei
ML

Glauch Kirche 13 und St inweg2S

ExMÄvu dk L lle schrn X seö
VeMZ und Druck von R St,etschma K w
laseblattes roß WZSrM IS geöffnet vou H Ze

AhNhr Mortle Ä t Wz AStt bS

Eine Bäckerei
Leopoldstrasze 31 jfofort oder
I Juli zu verpachten Näheres
beim Besitzer Seidlitzftratze 18

Hierzu 1 Beilage
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